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E : Lokales 


CIESZYN. (Auszeichnungen.) Der „Moni- 
tor“ meldet folgende Auszeichnungen: Das 
Unabhängigkeitskreuz (Krzyż Niepodległości) 
erhielten u. a.: Dr. Jan Galicz, ks. Grim Ema- 
nuel, Jan Hadyna. Rudolf Halfar, Pawel Hecz- 
ko. $p. Jan Kubisz, Jerzy Kubisz, Sp. Franci- 
szek Michejda, $p. Jerzy Michejda, inż. Tad. 
Michejda, Dr. Władysław Michejda, Ludwik 
Skrzypek, Jerzy Szczurek. Die Unabhängig- 
keitsmedaille (Medal Niepodległości) erhielten 
u. a.: Ferdynand Dyrna, Pawel Heczko, Józef 
Jasicki, Jan Juraszek. kom. Pol. P. Gustaw 
Krzystek, Józef Krzystek, Dr. Jan Kubisz, 
Stanislaw Kubisz, Michał Legierski, Paweł 
Lipowczan, Antoni Marcinek, Jözef Wilczek. 


— (Todeställe.) Von einem überaus schmerz- 
lichen Schicksalsschlage ist der hiesige Advo- 
kat Herr Dr. Marcin Kremer und seine Ange- 
hörigen betroffen worden. Am Mittwoch starb 
nach einer Gallensteinoperation seine Gemah- 
lin Frau Klara Kremer im 44. Lebensjahre. 
Der unerbittliche Tod hat hier eine überaus 
glückliche Ehe, ein vorbildliches Familienleben 
zerstört, dem Garten die treue Stütze seines 
Lebens, den beiden Kindern eine zärtliche 
Mutter genommen. Die Teilnahme an dem 
schweren Verluste ist eine allgemeine. Das 
Leichenbegängnis findet heute, Freitag um 2 
Uhr nachm. von der Zeremonienhalle des isr. 
Friedhofes in Cieszyn statt. — Am Donners- 
tag nachm. wurde unter außerordentlich gro- 
Rer Beteiligung Herr Josef Kuchejda, städt. 
Polizeiamtsleiter, zu Grabe geleitet. Der Ver- 
blichene stand in 57. Lebensjahre. Er war ein 
inusterhafter, von größtem Pflichtgefühl er- 
füllter Beamter, der sich aus kleinen Anfän- 
ven zu der verantwortungsvollen Stellung em- 
porgearbeitet hatte. Seine Zuvorkommenheit 
und sein konziliantes Wesen schufen ihm in 
allen Bevölkerungskreisen wärmste Sympa- 
thien. — Am Mittwoch fand das Begräbnis 
der im 65. Lebensjahre verstorbenen Frau Ma- 
rie Dzida, Gattin des hier allgemein bekannten 
und beliebten Schuhmachermeisters Herrn Ad. 
Dzida, statt. Die Verblichene erfreute sich in 
ihrem großen Bekanntenkreise aufrichtiger 
Wertschätzung und Beliebtheit. — Am Don- 
Merstag starb Herr Artur Wiedermann, Ma- 
SChinmeister der Buchdruckerei Prochaska, 
IM 56. Lebensjahre. Seine Familie betrauert 
in ihm ein herzensgutes, treusorgendes Ober- 
haupt, Seine Kollegen einen aufrichtigen Cha- 
rakter. 

— (Ein interessanter Vortragsabend.) Wie 
wir erfahren, veranstaltet Frau Alice Reichert 
am Dienstag, den 3. September um 8 Uhr 
abends im Saale des Hotels Brauner Hirsch 
einen Vortragsabend mit dem Thema: „Plau- 
derei über Reise nach Egypten“, Das Reiner- 
trägnis fällt den Armen von Teschen zu. Kar- 
tenvorverkauf in der Hotelkanzlej, 


— (Über die neuen Meldungsvorschriften) 
und über das von der Stadtgemeinde Cieszyn 
hiezu ausgearbeitete Regulativ berichtete in 
der letzten Gemeindeausschußsitzung Herr 
Bürgermeister Dr. Wladystaw Michejda. Die 
reuen Vorschriften sind recht kompliziert und 
belasten die Stadtgemeinde mit bedeutenden 
Ausgaben, da die Anstellung zweier Beamten 
und die Anschaffung von Kästen, Drucksorten 
u. dgl. notwendig wird. Den Parteien wird 
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Unparteiisches Organ 


Sonntag, den 30 August 


eine Belehrung über die neue Meldeordnung 
zugestellt werden. 

— (Absiriche im Budget der Stadtgemeinde.) 
| Gemäß dem Auftrage der Wojwodschaft, weit- 
gehende Sparmaßnahmen im Stadthaushalte 
| durchzuführen, hat die Stadtvertretung be- 

schlossen, das Budget um 195.624 ZI zu kür- 
zen. Die Reduktionen betreffen hauptsächlich 
Straßenherstellungen und Ersparnisse in den 
städt. Betrieben. 

- (Die neuen Grenzübertrittscheine.) In 
der letzten Plenarsitzung der Stadtvertretung 
teilte Herr Bürgermeister Dr. Michejda auf 
eine Anfrage des Herrn G.-R. Fiala mit, daß 
die enorm hohe Gebühr von 6 Zł für eine halb- 
jährige „Przepustka“ darauf zurückzuführen 
sei, daß in der betreffenden Regierungsver- 
ordnung dieser Betrag als Norm angegeben 
erscheint. Die Regierungsverordnung könne 
natürlich weder seitens der Wojwodschaft, 
noch seitens des Starostwo, noch auch seitens 
der Gemeinde geändert werden. Dagegen 
lasse der Wortlaut der Verordnung zu, daß 
auf Ansuchen den Parteien Begünstigungen 
eingeräumt werden. Der Bürgermeister habe 
den Beamten auigetragen, den Parteien bei 
Ansuchen um Begünstigungen weitgehendsi 
‚ an die Hand zu gehen. 

— (Protesiversammlung.) Der Bezirksver- 
ein Cieszyn des Invalidenverbandes für Polen 
ladet sämtliche Invaliden, Kriegs-Witwen und 
-Waisen aus dem Bezirke Cieszyn zu einem 
Meeting ein, welches am Sonntag den 30. Au- 
gust um 10 Uhr vorm. im Saale des Dom Na- 
rodowy in Cieszyn behuts Protesterhebung 
gegen die Kürzung der Renten abgehalten 
wird. 

— (Gegen «die Markischreierei fremder 
iländler), die den Leuten mit ihren wertlosen 
Erzeugnissen das Geld aus der Tasche locken, 
wendete sich im Plenum der Gemeindevertre- 
tung das G. A.-Mitglied Herr Abg. Reger mit 
dem Appell, man möge solche Schwindelun- 
ternehmungen lier nicht zulassen, vielmehr 
seien diese durch die Polizei vom Standplatze 
zu entiernen. 

— (Gibt es eine Wohnungsnot in Cieszyn?) 
Wie uns aus Hausbesitzerkreisen mitgeteilt 
wird, besteht in Cieszyn keineswegs eine 
Wohnungsnot, sondern nur eine Not an solchen 
Wohnungen, die vom Hausbesitzer zum ge- 
setzlich festgesetzten Normalzins abgegeben 
werden müssen. Diese billigen Wohnungen 
will natürlich niemand räumen. Dagegen be- 
steht eine Überfülle an Submieterwohnun- 
gen. Allerdings verlangen die Mieter er- 
hebliche Zinse, während dies dem Haus- 
herrn verboten ist. Ein . Hausbesitzer hat 
sich die Mühe genommen, alle Ankündigungen 
von Icerstehenden Zimmern (Wohnung und 
Küche sowie möbl. Zimmern) vom Obertor bis 
in die Tiefe Gasse zu registrieren und hat in 
dieser Strecke nicht weniger als 72 leerste- 
hende Ubikationen verzeichnet. 

— (Verloren) wurde diese Tage in Cieszyn 
beim Eskomptebankgebäude eine braune Da- 
menhandtasche mit Schlüsseln. Personalduku- 
menten, einem kleinen Barbetrage sowie an- 
derem Inhalt. Der redliche Finder wird er- 
sucht. eventuell den Barbetrag zu behalten u. 
die übrigen Gegenstände beim Kirchendiener 
| der Pfarrkirche in Cieszyn zu hinterlegen, da 
| die Verlustträgerin durch das Abhandenkom- 

men schwer betroffen ist. : 


| 
1 
[ 
dla urządzenia prądu silnego i slabego, 
| 
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Izraelicka Gmina Wyznaniowa 
w Cieszynie- 


Kundmachung. 


Die Vergebung der Tempelsitze für das be- 
vorstehende Synagogenjahr 5692 (1931-32) fin- 
det ab Dienstag, den 1. September 1931 in der 
Kultusgemeinde-Kanzlei in der Zeit von 9—12 
Ulir vorm. gegen Vorweisung der vorjährigen 
Karten statt, . 

Die Inhaber der bisherigen Tempelsitze, 
welche die Erneuerung für das kommende Jahr 
wünschen, wollen dieselben bis spätestens 7. 
September beheben, da sonst die Sitze nach 
diesem Termine an andere Reflektanten abge- 
geben werden. — Die Preise bleiben gegen das 
Vorjahr unverändert. 

Der Regierungskommissär 
der Kultusgemeinde in Cieszyn. 
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— (Goldene Hochzeit) Am 1. September 
1. J. feiern in aller Stille die in ganz Teschen 
und Umgebung unter der älteren Generation 
wohlbekannten und geachteten Eheleute Franz 
Jaruschek, gewesener Kreigerichts-Oberoffi- 
zial, mit seiner Gattin Frau Herinine, geborene 
Motzenauer, das Fest ihrer Goldenen Hoch- 
zeit. 

— (Bruchlaidende) wenden 
trauen an die Firma Anton Fronek, Spezialer- 
zeugung neupatentierter Bruchbänder in Leit- 
meritz, Neutorgasse 5, Telef. 366. Siehe In- 
serat in der heutigen Nummer des Blattes. 
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Eiektrotechniezne biuro instalacyjne 


sich mit Ver- 


Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
siromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 


ČECH.-TESCHEN. (Personales.) Der Fach- 
lehrer Herr Bienert wurde als Hauptlehrer an 
die Lehrerbildungsanstalt in Komotau berufen. 

— (Funde und Verluste.) Der städt. Polizei 
wurde ein größerer Geldbetrag in Zloty, der 
in einer hies. Gastwirtschaft vor einigen Ta- 
gen gefunden wurde, übergeben, wo er von 
seinem rechtmäßigen Eigentümer behoben 
werden kann. Ferner wurde ein Damenschirm, 
der am Marktplatz gefunden wurde, . bei der 
Polizei abgegeben. Am Rathausplatz wurde 
eine Geldbörse mit einem kleinen Geldbetrag 
gefunden und gleichfalls bei der Polizei depo- 

niert. — Verloren wurden: eine goldene Hals- 
kette mit zwei Anhängern (rote Steine) in der 

Felsenstraße, eine silberne Ferrenuhr am Wo- 

chenmarkt, eine Damenhandtasche und ein 
Damenschirm am Marktplatz. ’ : 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski hielt sein Spa- 
zierstöcklein unter dem Arm, nahm sein Notiz- 
buch aus der Tasche und sagte: „Panie Do- 
brodzieju, ich muß doch mal ausrechnen, wie- 
viel ein Gläubiger bekommt, wenn sein Bank- 
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guthaben einen zehnmaligen Krach durch- 
macht.“ — Wasserstrahl fühlte besorgt der 
Puls Niedopytalskis, strich sich dann schmun- 
zelnd seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Meschügge is Trumpf! Was heißt 
zehnmaliger Bankkrach? Nach'n erschten 
Krach bleibt ihm doch schon e Tinef mit La- 
krez ibrig.“ — „Stimmt nicht”, sagte Niedo- 
pytalski: „in dem Falle, den ich Ihnen als Ku- 
riosum erzählen will, ist doch etwas ührirge- 
blieben. Das war nämlich beim Krach der 
Schlesischen Industrialbank unter der Großen 
Laube. Es waren zwar nur 5% (wenig aber 
vom Herzen), aber auch diese haben die Gläu- 
biger nicht bekommen, sondern man hat sie 
bis zur Finalisierung der Sache damals in die 
Eskomptebank eingelegt. Und siehe da, jetzt 
ist die Eskomptebank auch tschari gegangen 
und jene „fruchtbringend‘ angelegten Ge!der 
mit ihr. No, und nachdem ich auch unter die 
Leidtragenden zähle, möchte ich gerne aus- 
rechnen, wie viel das ausmacht, wenn ich etwa 
von den 5% wieder nur 5% ausgeschüttet 
bekomme, wenn dann diese 5% von jenen 5% 
wieder in einer anderen Bank „fruchtbrin- 
gend“ angelegt werden und diese wieder ver- 
kracht und .... “Wollen Sie mir nicht helfen, 
das auszurechnen?” — Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Mboh! E ausgeruhten Kopp, was Se 
haben mit solche Dainges (Sorgen). Da müs- 
sense sich wenden an e Homöopathen, was 
tut verordinieren 3 Tropfen Belladonna in e Li- 
ter Wasser, und von diesem Wasser 3 Trop- 
fen in e anderen Liter und so weiter bis zur 
zwanzigsten Potenz. Der wird Ihnen ausrech- 
pen, wie viel von der Belladona zuletzt übrig- 
geblieben is. Wenn Se wollen, werd ich Ihnen 
geben e Adresse von eso e homöopathischen 
Wunderdoktor. E sehr e gescheiter Mensch, 
so soll ich leben und gesund sein. Kommt vo- 
riges Jahr zu ihın e Dame mit ihrem Freilein 
Tochter. Etwas blaß seht das Freilein aus und 
an Üblichkeiten leidet se. „Sie hat sich wahr- 
scheinlich an einem Apfel den Magen verdor- 
ben, als sie mit dem jungen Herrn X ein Auto- 
partie nach Ellgoth gemacht hat“, meint die 
Mutter. Der Wunderdoktor untersucht das 
Freilein und erklärt dann: .Sie haben recht, 
gnädige Frau, es war ein Apfel, aber vom Bau- | 
me der Erkenntnis.‘ — Ich nickte verständ- 
nisvoll. „No. und was hat die Mutter weiter 
dazu gesagt?“, fragte ich neugierig. — Was- | 
serstrahl strich sich seinen schönen langen 
braunen Bart und meinte: „Was se gesagt 
hat. Nix hat se gesagt. Aber in zwei Wochen 
war Hochzeit. Und nach 7 Monaten war e frei- 
diges Ereignis. Treff ich da neilich das junge 
Ehepaar mitn Kinderwagerl in der Allee. Der 
Kleine schreit wie meschügge. „Grüß Sie Gott, 
Herr X“, sag ich zum jungen Ehemann, 
„e strammes Buberl habense unberufen. 
Wemenen seht er ähnlich?‘“... Sagt darauf 
Herr X: „Die Augen hat er von meiner Frau 
und die Nase von mir“... „Unberufen“, sag 
ich, „und die Stimme hat er von der — Auto- 
hupe!“ Kuba. 


Geschäft 
y 


zu verkaufen, Strumień (Schwarzwasser). 
Schuh-, Konfektions-, Textil-, Galante- 
rie-Waren. Inventur der Ware 45.000 Zło- 
ty. Käufer gesucht für bar. — Auskunft 
bei Herrn Joachim Bromberger, Strumien. 
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DEHE RE RHE HHE ERE NE HHE RE REHE ERE EERE DHE RHE KERE 
Otwarcie pracowni kuSnierskiei. 
CH. LIEBERMANN 
w Cieszynie, przy ul. Zamkoweł 12, wykonuje 
wszelkie roboty wchodzące w zakres kuśnier- 
stwa. 
Upraszam P. T. Publiczność o łaskawe po- 
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(Einschreibungen in die Talmud-Thora.) Der 
Unterricht an der reorganisierten Talmud-Thora 
in Cieszyn im Schuliahre 1931-32 beginnt am 
Donnerstag den 3. September. Die P. T. Eltern 


werden ersucht, die Einschreibungen der Schüler ! 


in dem Termine vom 23. August bis inkl. 1. Sep- 
tember vornehmen zu wollen, u. zw. finden die 
Einschreibungen in der Kanzlei des ehrw. Herrn 
Rabbiners Dr. Eisenstein, ul. Seimowa 1, 1. St., 
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, täglich von %211—12 Uhr vorm. und von 13 bis 
4 Uhr nachm. statt. Minderbemittelte erhalten 
unentgeltlichen Unterricht. Diesbezügliche An- 
| liegen sind bei der Einschreibung mündlich vor- 
! zubringen. Es liegt im Interesse der Eltern. die 

Kinder rechtzeitig anzumelden. damit die Eintej- 
‚ Jung in die entsprechenden Kurse zeitgerecht 
erfolgen kann. 

Der Vorstand der Talmud-Thora. 


W głębokim 


siostry, córki i matki 


stapi w piątek, 28 sierpnia 


Cieszyn, dnia 26 sierpnia 1931. 


Dawid i Oiga Bassowle (rodzice) 
Otylja Kremer (szwagrowa) 
Mag. phil. Lola Kremeröwna (bratanica) 


smutku pogrqzeni 
Krewnych i Znajomych o śmierci nieodzatowanej bp. naszej żony, 


_ Klary Kremerowej 


zony adwokata w Cieszynie 


ktöra w 44. roku życia zmarła po ciężkiej chorobie dnia 26. sierpnia 
1931 w Cieszynie w Slaskim Szpitalu. 


Odprowadzenie zwłok na miejsce wiecznego odpoczynku na- 


o godz. 2-giej po południu. 


zawiadamiamy wszystkich 


1931 z hali cmentarza izraelickiego 


Dr Marcin Kremer (małżonek) 
Ignacy Seweryn, Józef Albert (synowie) 
Lusla Salomon (siostra) 

Józef Salomon (szwagier) 


ANO 


Geschäftseröffnung! 


Dem P. T. Publikum erlaube ich mir höflichst bekannt zu geben, daß ich ein 


Kommissionstuchgeschäft in (ieszyn 


im Hause Obertor 15 heute eröffnet habe. 


Ich verkaufe Herren- und  Damenstotte nur von der renommierten Firma Karl Jan- 
kowsky u. Sohn Bielsko zu Originalfabrikspreisen und bitte das P. T. Publikum um gütize 
Unterstützung meines neugegründeten Unternehmens. 


Hochachtend: 
Emilie Scholtis 
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Spółka 


BF 


Cz. Cieszyn, 


naprzeciwko dworca kol., 
dom narożny P. Hilkego. 
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inwalidów 
 Nacieszły nowości jesienne i zimowe ! 


Ubrania dla panów, raglany, „Hubertusy“, kurtki skórzane, gunioki, 
płaszcze zimowe i kożuchy dla panów, płaszcze i kożuchy dla pań. 


Specjalny wielki wybór w ubraniach dla dzieci szkolnych już od Kcz 40'—. 
Sprzedajemy po cenach fabrycznych! 


Prosimy obejrzeć nasze składy i okna wystawowe bez przymusu kupna. 


Fabryka ubrań Spółki Inwalidów 
w Prosciejowie 


we 


Trzyniec, 


w domu piekarza 
pP. Seelanfreunda. 
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Drukarnia Pawla Mitregi w Cieszynie. 


parcie. 
TRRHRHHHHHEDRH RELHA SHEKHAR HHY HHHH DH 


